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Belfield d. juͤng. Eu Sir Benjamin ) Es ſey !

Aber unter dem Beding , daß Sie mir eine ein⸗

zige Stunde Unterredung mit Ihrer liebenswuͤr⸗

digen Tochter verſtatten .

Sir Benjamin . Gu ihm allein ) Ja , Sir , hier

iſt meine Hand darauf ; verlaſſen Sie uns .

Belfield d. juͤng . ( ab . )

Cadi Dowe . Bei alle dem was ich gehoͤrt

und geſehen habe , ſteht mir der Verſtand ſtill ;

bloſe Erfindung kann es nicht ſeyn , und doch iſt

es ſonderbar , wie dieſe ſonſt ſo furchtſame Krea⸗

tur die Frechheit haben konnte , ſich gegen einen

Mann zu ſtellen . Er , der ſonſt beim geringſten

Aufwallen des Zorns eines Frauenzimmers bebt .

Sir Benjamin . Madam , was murmeln Sie

da unter den Zaͤhnen ? Sie ſehen , daß man Ihnen

Gehorſam geleiſtet ; die Ehre Ihrer Familie iſt

geraͤcht ; Sie ſehen nun klar , daß ich uͤberaus be⸗

hutſam bei ſolchen Streithaͤndeln zu Werke gehe ;

bin ich aber einmal darin verwickelt , ſo bring ich

ſie mit einem teufliſchen Muth zu Ende .

Cadi Dowe . Herr Benjamin - ich — ich ⸗

Sir Benjamin . Jonathan ! Jonathan !

Zehnter Auftritt .

Jonathan . Vorige .

Sir Benjamin . Hoͤrt, macht alles in meinem

Studierzimmer zurecht ! — Eilt euch !

Jona⸗
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Jonathan . ( bleibt ſtehen . )

Sir Benjamin . ( mit der Sand am Degen ) Geht !

Jonathan . Ne !

Sir Benjamin . Madam , ſagen Sie ihm , daß

er gehen ſoll .

La zdi Dowe . Geht , Jonathan !

Jonathan . Soll ich ?

Cadi Dowe . Ja .

Jonathan . ( ab . )

Ladi Dowe . Ich wollte ſagen — Hetr Ben⸗

jamin — —ich denke —

Sir Benjamin . Nun ſo laſſen Sie hoͤren, was

Sie denken .

Cadi Dowe . Gott behuͤte , wie Sie einem

gſeich anfahren . — Ich denke mein Lieber , daß

Sie ſich ſo ziemlich wohl betragen haben — ich

bin vollkommen mit Ihnen zufrieden .

Sir Benjamin . Hm ſeoziemlich wohl be⸗

tragen ? — So denk ich auch . Verſtehn ſie mich —

ſo ziemlich wohl ! — Denn dieſer Handel , den

ſie vielleicht fuͤr ſo gut als richtig halten , iſt nur

halb ausgemacht ; was man eigentlich den gefaͤhr⸗

lichſten und ſchwereſten Theil dieſes Handels heißt ,

bleibt noch auszufuͤhren uͤbrig; doch wird Ihre

Beihuͤlfe und Mitwuͤrkung unumgaͤnglich dazu er⸗

fodert .

Cadi Dowe . Was ſoll meine Beihuͤlfe hier ? —

Was meine Mitwuͤrkung hier ? Was bruͤten Sie

da



da wieder fur ein ſchoͤnes Projektchen in Ihrem

Gehirn aus .

Sir Benjamin . Doch ja — ich werde Ihre

Huͤlfe gar nicht vonnoͤthen haben ; denn nolens

volens bin ich entſchloſſen es auszufuͤhren . Kurz ,

Madam , hoͤren Sie —ich bin feſt entſchloſſen ,

und zwar von dieſem Augenblick an , der einzige

und abſolute Herr in dieſem Hauſe zu ſeyn —

Herr von meinen eigenen Bedienten — Vater von

meinem eigenen Kind — und ſouverainer Regent

über meine eigene Fau — Ja , Madam , das

will ich ſeyn !

Cadi Dowe . In der That ? —

Sir Benjamin . Ja , in der That ! O Himmel

was fuͤr eine elende , jaͤmmerliche Figur ſpielt ein

Nann nicht unter des Weibes Regierung ! Lange

genug hab ich mich zu meiner eigenen Schande

dazu herunter gelaſſen ; nun bin ich entſchloſſen ,

Mann zu ſeyn !

Eilfter Auftritt .

Peterſon . Vorige .

Peterſon . ( kommt herein und ſpricht der Kadi

Dowe ins Ohr . )

Sir Benjiamin . Ha , was iſt das Herr Pe⸗

terſon ? Was ſind das fuͤr Freiheiten , die Sie ſich
gegen meine Frau herausnehmen ? — Und das

un⸗
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